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reiste Johann weiter nach Oberitalien, um in einem beispiellosen
Abenteuer die Herrschaft über eine Vielzahl von Städten an sich zu
reißen und sich quasi eine stellvertretende Reichsherrschaft von Bre-
scia und Bergamo bis Borgo San Donino, Modena und Lucca anzueig-
nen88. Ein Machtkomplex unerhörten Ausmaßes entstand ohne Rück-
bindung an die kaiserliche Autorität.

Ludwig der Bayer reagierte auf diese Herausforderung ganz mit
dem Blick aufs gesamte Reichsgefüge und in der Sorge um die Stabi-
lität, keineswegs aber fixiert auf die eigene Hausmachterweiterung.
Worum es ging, war erneut die Verhinderung luxemburgischer Aus-
griffe. Für Italien fehlten ihm die Machtmittel, 1333 brach Johanns
Herrschaft dort auch aus anderen Gründen zusammen89. Für Kärn-
ten-Tirol wuchsen dem Kaiser aber in den Habsburgern, den verblie-
benen Brüdern seines ehemaligen Gegenkönigs Friedrich des Schö-
nen, geeignete Verbündete zu, um der luxemburgischen Expansion zu
begegnen. Er setzte eine Kommission aus beiderseitigen Vertrauten
ein, die Probleme des Ausgleichsvertrages90 ihrer Häuser verhandeln,
dann aber auch eine zukünftige Zusammenarbeit projektieren sollte,
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